
zum Teil erhebliche Verschmut-
zungen des lokalen Grundwas-
sers durch Salz (Chlorid) vor, die
das25-FachedesSchwellenwer-
tes überschreiten.
ZudemhabederNiedersächsi-

sche Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKLN) imAuftrag der
BI Umwelt Uetze Messungen
vorgenommen und dabei eben-
falls hohe Salzkonzentrationen
in kleineren Gräben im direkten
Umfeld des K+S-Geländes fest-
gestellt. Sie münden in die Thö-
se. Dieser Wasserlauf werde re-
gelmäßig geprüft undbisher sei-
en dieMesswerte stets unauffäl-
lig gewesen.
In den Kleingräben liege die

Konzentrationen bei 52 bis
120.000Milligrammpro Liter. In
der Thöse lagen die Choridkon-
zentrationen an der Messstelle-
Nienhagen hingegen bisher
deutlich unter den Anforderun-
gen von 200 Milligramm pro Li-
ter. Das weise darauf hin, dass

die hohe Konzentration in den
Kleingräben imweiteren Verlauf
durch Verdünnung durch zu-
sätzliches Wasser stark abneh-
me, so die Region.
Weil es nun aber Anzeichen

für eine Versalzung gebe, muss-
te das Unternehmen eine Ge-
fährdungsabschätzung erstel-
len, in der Risiken für Natur und
Umwelt beleuchtet werden.
Statt wie vereinbart Ende 2023,
habe K+S sie jedoch erst Mitte
Mai vorgelegt. Die Region prüfe
das Dokument nun.
Bereits kurz nachdemOrtster-

min im vergangenen Sommer
hat die Regionnach eigenenAn-
gaben angeregt, kurzfristig Hal-
denrandgräben einzurichten,
um salzhaltiges Niederschlags-
wasser aufzufangen und so eine
weitere Versalzung des Grund-
wassers zu verhindern. Weil die
Region aber nicht zuständig sei,
hätten sowohl das Landesamt
für Bergbau, Energie undGeolo-
gie als auch Landesministerien

diesen Vorschlag abgelehnt.
Umdie hohe Konzentration in

den Kleingräben zu prüfen, will
die Region durch das hauseige-
neLaboreigeneMessungenvor-
nehmen. Wenn sich die Gewäs-
serverschmutzung bestätige,
würden dann weitere Schritte
eingeleitet.
Die fehlende Zusammen-

arbeit zwischen den Behörden
sei erschreckend, moniert der
umweltpolitische Sprecher der
Grünen-Regionsfraktion
Schmersow. „Zuständigkeiten
werden hin und her geschoben
oder abgewiesen. Anstatt ge-
meinsam gegen die Versalzung
vorzugehen, wird die Region
Hannover in ihrer Verantwor-
tung zur Gefahrenabwehr kom-
plett alleingelassen“, so seine
Kritik. Er fordert nuneine schnel-
le Zusammenarbeit aller Betei-
ligten und Sofortmaßnahmen,
um die Verschmutzung zu stop-
pen und langfristige Umwelt-
schäden zu verhindern.

nung an der Scharlemannstra-
ße, die dafür kindgerecht umge-
staltet wurde.
Aller Kinder aus der Tagespfle-

ge konnten sich in einer intensi-
ven Eingewöhnungsphase mit
dem Umfeld vertraut machen
und die beiden Vertretungskräf-
te kennenlernen. „Die erneute
Eingewöhnung der Kinder hat
viele Eltern zunächst verunsi-
chert“, berichten sie. Doch
durch die beständige Bezie-
hungsarbeit sei aus der anfängli-
chen Skepsis breite Zustimmung
geworden. Ab August soll das
Modell umeinenweiterenStütz-
punkt erweitert werden.

Nicole Lilienthal (links) und Anja Weyer springen ein, wenn die re-
guläre Betreuung ausfällt. Foto: Stadt Burgdorf

Hohe Salzkonzentration
an den Kalihalden
Regionsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen fordert Sofortmaßnahmen, um Umweltschäden zu verhindern

uetze (r/fh). Seit Jahren warnt
die Bürgerinitiative (BI) Umwelt
Uetze davor, dass Grundwasser
und Natur durch Auswaschun-
gen aus den Kalihalden inWath-
lingen und Hänigsen versalzen.
Deshalb lehnen sie auch die ge-
plante Abdeckung und Begrü-
nung der Halde in Wathlingen
ab. Nun erhalten sie von den
Grünen in der Regionsversamm-
lung Unterstützung.
Der umweltpolitische Spre-

cher der Fraktion, Ulrich
Schmersow, hat kürzlich eine
Anfrage zu diesem Thema ge-
stellt. „Die ErgebnissederUnter-
suchungen sind schlimm“, so
sein Fazit. In ihrer Antwort
schreibt die Regionsverwaltung,
dass K+S bei einem Ortstermin
im vergangenen Sommer erst-
mals Untersuchungen vorge-
stellt habe,dieeinenhohenSalz-
eintrag in das Grundwasser im
Umfeld der beiden Kleinhalden
nachweisen. Im Nahbereich des
K+S Betriebsgeländes liegen

Vertretung in der
Kindertagespflege
Stadt zieht positive Zwischenbilanz und will das Modell im Sommer erweitern

Burgdorf (r/fh).Als Alterna-
tive zu Kindertagesstätten kön-
nen Eltern ihre Kinder auch in
der Kindertagespflege betreuen
lassen. Doch was passiert, wenn
die Tagesmutter oder der Tages-
vater krank sind oder Urlaub ha-
ben? Um eine größere Verläss-
lichkeit zu gewährleisten, hat
die Stadt vor einigen Jahren ein
Vertretungsmodell eingeführt.
Nicole Lilienthal und Anja

Weyer, die beide langjährige Er-
fahrung in der Kindertagespfle-
ge haben, springen nun bei Be-
darf ein. Im Vertretungsfall be-
treuen sie die Kinder in einer
großzügigen Vier-Zimmer-Woh-

Kontinuität im SoVD-Vorstand

Burgdorf(r/fh).BeimSozial-
verband (SoVD) Burgdorf gibt es
nur einen Wechsel im Vorstand.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurde Steffi Pätsch zur
neuen Frauensprecherin ge-
wählt, weil ihre Vorgängerin
nicht wieder kandidierte. Alle
anderen Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt: die Vorsitzende
Christa Weilert-Penk, ihr Stell-
vertreter Adolf W. Pilgrim,
Schatzmeister Jens Voutta,
SchriftführerinAstridMüller und
die stellvertretendeSchriftführe-
rin Anna-Maria Ehrhardt.

Die stellvertretende Bürger-
meisterin Andrea Buhndorf lob-
te in ihrem Grußwort die beein-
druckende Arbeit der SoVD-Eh-
renamlichen. Ilona Pickert über-
brachte die Grüße des Kreisver-
bandsvorstandes. Rüdiger Ni-
jenhof, seit kurzemneuer Vorsit-
zender des DRK Burgdorf, be-
tonte die gute Zusammenarbeit
zwischen DRK und SoVD und
hofft auch für die Zukunft auf
einen intensiven Gedankenaus-
tausch. Andreas Stein, neuer
Vorsitzender des Burgdorfer
Mehrgenerationenhauses, er-
läuterte in einem ausführlichen

Referat die Aufgaben und Ziele
der Einrichtung.DerVorsitzende
der Burgdorfer Tafel, Thomas
Wortmann, bedankte sich in sei-
nem Grußwort ausdrücklich für
die Unterstützung durch den
SoVDwährend der Corona-Pan-
demie. Die SoVD-Vorsitzende
Christa Weilert-Penk berichtete
anschließend über die Aktivitä-
tendesOrtsverbandes inden zu-
rückliegenden zwölf Monaten.
Außerdem informierte sie die
Mitglieder über die finanzielle
Unterstützung gemeinnütziger
Einrichtungen in Burgdorf durch
den SoVD-Ortsverband.

Der Vorstand und die Beisitzer des SoVD Burgdorf freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit.
Foto: privat

Freie Plätze im KinderSpielTreff
Burgdorf(r/fh). Im „Kinder-
SpielTreff“ des Kinderschutz-
bundes Burgdorf, Hannover-
sche Neustadt 32, gibt es freie
Plätze.
Dort können Kinder ab 1,5

Jahren bis zum Kindergarten-
eintritt an wahlweise zwei bis
drei Tagen, von montags bis
freitags in der Zeit von 8.30 bis
11.30 Uhr, betreut werden. An-
meldungen sind unter
www.kinderschutzbund-burg-
dorf.de oder unter Telefon
(0151) 23 42 69 69 möglich.
Unter Anleitung der päda-

gogischen Mitarbeiter lernen
die Kinder, sich in der Gruppe

gleichaltriger zurechtzufin-
den. Durch Bewegung, Lied
und Spiel werden die Wahr-
nehmungs- und Koordina-
tionsfähigkeit, die Bewe-
gungsentwicklung sowie der
Spracherwerb der Kinder
unterstützt. Behutsam erleben
die Kinder auf Grund einer in-
dividuellen Eingewöhnungs-
phase die Trennung von ihren
Eltern, die eine altersgemäße
Selbstständigkeit ermöglichen
soll.
Der regelmäßigeund struktu-

rierte „KinderSpielTreff“-Ab-
lauf wird den Einstieg in den
Kindergarten erleichtern.

VVV sucht
Aussteller für Kunstmarkt
Burgdorf (r/fh). Der Ver-
kehrs- und Verschönerungsver-
ein (VVV) sucht weitere Ausstel-
ler für den Kunstmarkt auf dem
Spittaplatz. Er findet am 1. Sep-
tember zusammen mit einem
verkaufsoffenen Sonntag statt.
Die Mitwirkenden stellen nicht

nur aus, sondern lassen sich
auch bei der Arbeit über die
Schultern schauen. Interessierte
Aussteller können sich in der
VVV-Geschäftsstelle, Braun-
schweiger Straße 2, Telefon
(05136) 1862, für eine Teilnah-
me bewerben.

Hilfe bei der Handy-Nutzung
Burgdorf (r/fh).Das Freiwil-
ligenzentrum in Burgdorf bie-
tet regelmäßig eine Handy-Ein-
weisung an.
Die nächsten Termine sind an

denMontagen, 10. und 24. Ju-
ni, jeweils von 15 bis 16 Uhr in
den Räumen an der Mittelstra-
ße 37. Eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Dachneigung: bis 30 Grad bis 45 Grad

bis 100 m² für nur € 789,– für nur € 869,–
bis 200 m² € 869,– € 1298,–

Dieses Angebot gilt bei einer
Auftragsbestätigung bis zum 15. Juli 2024

Qualität. Sicherheit und Umwelt
Ein gepflegtes Dach schützt und verjüngt Ihr Haus
und macht es wieder funktionstüchtig. Selbstver-
ständlich bieten wir Ihnen auch zusätzlich eine
Beschichtung Ihres Daches an. Nutzen Sie jetzt
dieses Angebot, es wird auch mit Beschichtung
insgesamt günstiger.

nach der Reinigung nach Beschichtung

LEISTUNGSUMFANG BEI

GESAMTAUFTRAG:

Reinigung und Beschichtung

Ihres Daches:

– Hochdruckreinigung

– mit Airless-Sprühmaschine grundiert

und doppelt beschichtet

– Farbe nach Wahl aus unserem

Sortiment

– Schornsteinrand, Gauben, Erker und

Giebelrinne werden nach Wunsch

abgeklebt oder beschichtet.

– Dachrinne wird gespült und gereinigt

– Grundstück wird sauber hinterlassen

– 5 Jahre Garantie vom Farbhersteller

Das Dach sieht aus wie neu eingedeckt.
Sie reichen eine Wertsteigerung und deut-
liche
Verschönerung Ihres Hauses.

Und das Wichtigste:

Sie sparen eine Menge Geld!!!

Mitglied der
Handwerkskammer
Hannover seit 2004:

Nr. 030 1690

Rufen Sie uns an!
 0511-26 26 58 41

Sie bekommen eine
unverbindliche Fachberatung!

Wir sind für Sie Mo. – Fr. von
8.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Plauener Str. 31 • 30179 Hannover
E-Mail: dachreinigung@yahoo.de
www.dachreinigung-service.de

– Anzeige – – Anzeige –

Sommerangebot
10% Rabatt

Dachreinigung Ihres Hauses:

Umwelt: Die Dachfarben-Produktion wurde mit hohem Investitionsaufwand umwelttechnisch auf den neuesten Stand gebracht und
stellt sicher, dass der Schutz der Umwelt in der

Service Seyidov
Dachreinigung & Beschichtung

20 Jahre Jubiläum
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16892301_002624
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